
Bayerisches Staatsministerium des
Innern

www.verkehrssicherheit.bayern.de

Radeln mit Köpfchen
Radeln mit Helm



Die Statistik beweist:
Radfahren ohne Helm ist 
gefährlich

Das Radfahren macht 
Spaß, schont den

Geldbeutel und ist auch
gesund. Radfahren bringt
aber auch Gefahren.
Jährlich verunglücken in
Bayern rund 10.000 Rad-
fahrer. Viele von ihnen er-
leiden zum Teil schwere
Kopfverletzungen.
Viele dieser Verletzungen
könnten vermieden oder
gemildert werden: 

Durch das Tragen
von Fahrradhelmen.

Wer Köpfchen hat, schützt
beim Radeln sich und die
Kinder mit einem Helm.
Bei der Einkaufsfahrt ge-
nauso wie beim Ausflug,
im Straßenverkehr eben-
so wie beim Mountain-

Bike-Fahren oder auf der
BMX-Strecke. Vor allem
für Kinder, die im Straßen-
verkehr besonders ge-
fährdet sind, ist ein Fahr-
radhelm unentbehrlich.
Das gilt auch bei der
Mitnahme in einem Fahr-
radanhänger.

Überall werden heute
gute Helme angeboten,
die leicht und gut zu
tragen sind und darüber
hinaus attraktiv ausse-
hen.

Fahren auch Sie und Ihre

Kinder nur noch mit

Helm!

Sie verringern damit das
Risiko gefährlicher Kopf-
verletzungen um 65 %.



Wie Sie den rich-
tigen Helm finden

Darauf kommt es
besonders an:

Fahrradhelme werden
in Kaufhäusern, Su-

permärkten oder bei Fahr-
radhändlern angeboten.
Sie bestehen in der Regel
aus einer 2 cm dicken
Schaumstoffschale. Viele
Helme haben zusätzlich
einen harten Kunststoff-
mantel. Angeboten wer-
den die Helme in vielen
Variationen und Farben.

Geprüfte Sicherheit
Ein Fahrradhelm muss
vor allem guten Schutz 
bieten. Achten Sie dar-
auf, dass der Helm ein
anerkanntes Prüfzeichen
hat. Zum Beispiel das
GS-Zeichen der TÜV
Product Service GmbH
oder das Zeichen "CE",
welches bestätigt, dass
der Helm die DIN EN
1078 erfüllt. Diese Zei-
chen garantieren geprüf-
te Sicherheit.



Leicht und bequem
Der Helm muss mög-
lichst leicht sein. Das ist
besonders für Kinder
wichtig. Leichte Helme
sind bequem und werden
gern getragen. Heute
wiegt ein guter Helm
kaum mehr als 300 g. 

Gute Lüftung
Unter dem Radl-Helm
muss man nicht schwit-
zen. Lüftungsschlitze oben
am Helm vermeiden Wär-
mestaus. Wichtig sind
auch Netzeinlagen, die
das Eindringen von In-
sekten verhindern.

Bunt macht sicher
Wählen Sie möglichst
helle, leuchtende Farben.
Das erhöht Ihre Sicher-
heit, weil Sie im Straßen-
verkehr besser gesehen
werden. 

Richtige Passform
Nur ein richtig sitzender
Helm kann auch wirksam
schützen. Der Helm muss
sich durch Einlegepolster
leicht an die individuelle
Kopfform anpassen las-
sen. Bei geschlossenem
Kinnriemen darf er nicht
wackeln. Bei Kindern
ermöglichen die aus-
tauschbaren Polster ein
„Mitwachsen“ des Helms.
Werden im Winter dün-
nere Polster verwendet,
passt auch noch eine
warme Wollmütze unter
den Helm.

Feste Riemen
Der Kinnriemen muss
mindestens 18 mm breit
sein. Er sollte mit einer
Hand leicht einstellbar
sein und fest sitzen.





Was Sie beim 
Helmtragen 
beachten sollten:

➤ Ziehen Sie den Helm
nicht zu weit nach vorne
in die Stirn!
Das behindert die Sicht.

➤ Der Helm darf nicht zu
weit in den Nacken rut-
schen, sonst ist die Stirn
nicht ausreichend ge-
schützt.

➤ Ziehen Sie den Kinn-
riemen immer fest, damit
der Helm auf dem Kopf
nicht verrutschen kann!



➤ Lassen Sie nach Mög-
lichkeit Ihr Kind den Radl-
helm selbst aussuchen.
Kinder haben ihren eige-
nen Geschmack. Wenn
der Helm gefällt, wird er
auch getragen. 

➤ Gehen Sie mit gutem
Beispiel voran und tragen
Sie selbst einen Helm.
Dann können Sie auch
Ihre Kinder von der Not-
wendigkeit des Helm-
tragens überzeugen.

➤ Nach einem
schweren Sturz
muss der Helm
durch einen neu-
en ersetzt werden. Der
Helm kann feine Haar-
risse haben, was die
Schutzwirkung beim
nächsten Sturz erheblich
verringert. Der TÜV emp-
fiehlt, einen Helm nach 5,
spätestens nach 8 Jahren
auszumustern.

➤ Denken Sie immer
daran:
Der Helm kann keine Un-
fälle verhindern, er kann
nur die Folgen von Un-
fällen vermeiden oder
mildern. Deshalb gilt
auch mit Helm: 

Augen auf im
Straßenverkehr!
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